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1 Traktanden 

1. Daten in Zeiten von COVID-19 

Überlegungen und Diskussion zum Thema Data-Governance: Austausch zu Erfahrungen & 

Lessons learned. 

2. Umsetzung von OGD im rechtlichen Bereich 

Information zum Stand der Arbeiten und Vorgehen zur Prüfung der rechtlichen Verankerung 

von Open Government Data und des Weiterentwicklungsbedarfs der aktuellen Nutzungsbe-

dingungen opendata.swiss. 

3. «OGD-Framework» 

Information zum «OGD-Framework» und Prozesse des Dialogs mit dem Forum OGD. 

4. Prioritäre Open Government Data 

Was sind «Prioritären Open Government Data» und wie werden diese identifiziert 

5. Varia 

- Information zur Umfrage «Einführung des Prinzips open by default (2020)» 

- Überblick über den Berichterstattungsprozess zur Strategieumsetzung 

- Aufruf zur Mitarbeit zum Projekt «Förderung von Data Driven Innovation-Projekten» 

- Publikation Handelsregister: Update 

 



 

Open Government Data_Forum-öV-OGD_1.Sitzung_Kurzprotokoll_v1  3 

2 Schlussfolgerungen 

1.1 Daten sind die Grundlage für Decision Making, Kommunikation und Koordination. Die Co-
vid19-Krise hat das Bedürfnis, den Nutzen aber auch Herausforderungen an OGD sichtbar 
gemacht. Während einer Krisenzeit wird das gleiche Ökosystem (Datenanbieter – intermedi-
äre Nutzer – finale Nutzer) in einer viel höheren Geschwindigkeit nachgefragt. Was funktio-
niert hat: Die OGD-Community hat mit Engagement wichtige Daten aufbereitet und der Öf-
fentlichkeit zur Verfügung gestellt, so bspw. das statistische Amt Kt. ZH. Die Community hat 
in kurzer Zeit Hackathons organisiert (Patronat: EDI, WBF). Was nicht funktioniert hat? Nicht 
alle Bedürfnisse der Öffentlichkeit nach Daten konnten gedeckt werden. Daten wurden bei-
spielsweise nicht genügend rasch oder im gewünschten Detaillierungsgrad zur Verfügung ge-
stellt.  Das Problem des Datenföderalismus konnte nicht gelöst werden.  

Frage: Was sind die Lessons Learned? Welche Massnahmen werden auf Grund der Krise 
getroffen? 

Antwort: Alle Departemente müssen sich dem Grundsatz «open-by-default» annehmen. Als 
Unterstützung werden im Herbst in allen Departementen OGD-Anlässe mit den Ämtern durch 
die Geschäftsstelle OGD organisiert. Beim BFS wird geprüft, welche existierenden Daten zu-
sätzlich veröffentlicht werden könnten. Allgemein soll die Frage gestellt werden, welche Än-
derungen (organisatorisch, rechtlich) nötig sind, um in einer nächsten, auch thematisch an-
ders gelagerten Krise besser reagieren zu können. 

Input swisstopo: Das Geoportal hat während der Coronakrise so viele Anfrage für Daten er-
halten wie noch nie (+40%). Lessons Learned: Es braucht klarere Nutzungsbedingungen. 
Während der Krise müssen Fehler bezüglich Daten offengelegt werden und die Kommunika-
tion muss schnell und präzise sein. 

Frage: Wie können Daten in einem frühzeitlichen Stadium veröffentlich werden, obwohl sie 
noch nicht den Anforderungen entsprechen? 

Antwort: Bei der Veröffentlichung von aktuellen Daten gibt es immer einen Trade-off zwi-
schen Qualität und Zeit. Einerseits wünschen sich die Nutzer möglichst real-time Daten. An-
dererseits wünschen sie sich möglichst vollständige und fehlerfreie Daten. Das BFS hat 
bspw. auf seiner Website eine Rubrik «experimentelle Statistiken» eingerichtet, auf der es 
statistische Informationen, die sich noch im Entwicklungsstadium befinden, publiziert.  Durch 
die frühzeitige Publikation werden Nutzer sowohl bei der Entwicklung als auch bei der Konso-
lidierung der Projekte frühzeitig einbezogen. Dadurch können die Nutzerbedürfnisse bezüg-
lich Effizienz, Qualität und Verfügbarkeit besser und rascher erfüllt werden. 

Input swisstopo: Swisstopo hat ein Pilotprojekt (https://s.geo.admin.ch/8a35d39f93) publiziert. 
Der Datensatz enthält sowohl validierte wie auch nicht validierte Informationen. Die Reso-
nanz auf die Publikation mit den klar als «nicht-validiert» gekennzeichneten Daten ist positiv. 

1.2 Der Bundesrat hat das EDI beauftragt die rechtliche Verankerung von OGD auf Bundes-
ebene zu prüfen und darauf aufbauend den Weiterentwicklungsbedarf der aktuellen Nut-
zungsbedingungen von opendata.swiss zu evaluieren. Eine interdepartementale Arbeits-
gruppe (Arbeitsgruppe «Recht und OGD») wird unter der Leitung des BFS einen Bericht dazu 
verfassen. Dieser wird bis November 2020 dem BR zugestellt. 

Im Kanton Thurgau ist eine gesetzliche Verankerung von OGD im Datenschutzgesetz in Ar-
beit.  

1.3 Um sicherzustellen, dass das OGD-Datenangebot quantitativ und qualitativ den gesetzten 
Zielen entspricht, wird die Geschäftsstelle OGD Controllingprozesse definieren und umset-
zen. Im Vordergrund stehen der Abgleich zwischen «SOLL» (wie soll gemäss Vorgaben pu-
bliziert werden) und «IST» (wie wird heute publiziert) sowie auch die Definition des Wegs 
zum «SOLL». Geplant ist die Durchführung von «Open Data Reviews». Dabei werden den 
publizierenden Organisationen (primär Bundesstellen) deren IST und SOLL aufgezeigt. An-
schliessend wird gemeinsam eine Massnahmenliste und eine Roadmap zur Verbesserung 
des Datenangebots aus Sicht OGD erstellt. Für die Erstellung von Open-Data-Reviews ist 
eine klare Grundlage notwendig. Die Geschäftsstelle OGD hat aufgrund von existierenden 
nationalen und internationalen Vorgaben einen Vorschlag für ein «OGD-Framework» erarbei-
tet. Die Mitglieder des Forums OGD sind eingeladen, ein Feedback zum vorgeschlagenen 
OGD-Framework bis am 17. Juli 2020 zu geben. Anschliessend wird das OGD-Framework 
überarbeitet und dem IDA OGD (9.2020) zugestellt. Das Framework, das den Mitgliedern des 
Forums-öV-OGD abgegeben wurde, ist als erste Grundlage gedacht und es ist geplant, dass 
es in Zukunft erweitert werden kann (Bsp. Ethik).  

https://www.experimental.bfs.admin.ch/expstat/de/home/experimentelle-statistiken-bfs/index.html
https://s.geo.admin.ch/8a35d39f93
https://opendata.swiss/de/terms-of-use/
https://opendata.swiss/de/terms-of-use/
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1.4 Die OGD-Strategie sieht als «Vorgehensziele» die nachfragegetriebene Publikation vor. Da-
bei sind Publikationen besonders zu fördern, wenn eine Nachfrage besteht oder wenn damit 
wirtschaftliche Aktivitäten oder politische Entwicklungen gefördert werden können. Das Kon-
zept der Identifizierung und Veröffentlichung von «High Value Data» ist Bestandteil der Open 
Data Directive der EU (2019/1024). Die Schweiz orientiert sich an diesem Konzept und defi-
niert eine Liste «Prioritärer Open Government Data». Für die identifizierten «Prioritäre OGD» 
soll in Zukunft so rasch als möglich eine Veröffentlichung geprüft und, wo möglich, auch um-
gesetzt werden. Dabei sollen die Daten erhöhten Qualitätsanforderungen unterstehen (kos-
tenlos Abgabe, hohe Maschinenlesbarkeit und maschinenlesbare «Kontextualisierung»).  

1.5 Mit Blick auf die Umsetzung der in der OGD-Strategie 2019-2023 enthaltene Vorgabe, dass 
auf der Ebene Bundesverwaltung alle Daten ab 2020 als «open by default» gelten, hat die 
Geschäftsstelle OGD eine Umfrage bei den Bundesstellen durchgeführt, um so einen Über-
blick über die vorhandenen Daten und deren Bereitstellungsmöglichkeiten für OGD zu erhal-
ten. Das Resultat dieser Umfrage wird in der 2. Jahreshälfte mit allen Departementen und de-
ren Ämtern besprochen. Die Gesamtresultate werden im Jahresabschlussbericht Ende 2020 
veröffentlicht. 

 

3 Pendenzen 

2.1 Die Mitglieder des Forums OGD sind eingeladen, ein Feedback zum vorge-
schlagenen OGD-Framework bis am 17. Juli 2020 zu geben (opendata@bfs.ad-
min.ch).  

Alle 

2.2 Die Mitglieder des Forums OGD sind eingeladen, die Newsmail (> «Open 
Government Data» wählen) zu abonnieren und der Geschäftsstelle OGD auf 
Twitter zu folgen: @opendataswiss.  

Alle 

2.3 Nächster Termin: 

• 08.10.2020: 3. Sitzung Forum im Neuchâtel  

Alle 

 

 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32019L1024&from=EN#d1e1625-56-1
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32019L1024&from=EN#d1e1625-56-1
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/dienstleistungen/ogd/prioritaere.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/dienstleistungen/kontakt/newsmail-abonnement.html#143627593
https://twitter.com/opendataswiss
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